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Lueg ô'HHmet a!

Groüh. jeöes Lanö unb jeöe Staat

bat glaub en Sdiati für Reh parat,
öer eint ifdit rydi öur Stahl unö Golö,
unö ötefe=n=ifdit öe Künfchte holö,
unö öet ruufrbt s'Meer, öa grüefit en Dom
unö ö'Weltftaöt fpteglet fidi im Strom!
Doch ö'Schroyz - roas fett öie Gxtras ha?

frag nüö fo öumm - lueg ö'Heimet a!

f lüg us unö reif, mach ö'Äuge=n=uf
öenn ebunnfeht öenh oor=em=felber öruf!
6 Vielfalt lüücbtet überall
a fdiriller Schönheit z'Berg unö z'Tal!
De chafch nu öurre gah root roir,
fo zieht es Scbtuune ftänbig mit,

öenn rüeffcht - me chas nüö überba -:
Reif meb öurs Lanö! Lueg ö'Heimet a!

Da lyt öin Schar], min liebe Cbnab,

gryf zue unö freu öi eebig örab

Ja, freu öi, öenn öas Lanö, mi Treu,
ifdit frei, blybt frei unö namal frei!
Sechshunöertfüfzg Jabr frei=i Schroyz,

im felfezache gfchriebe lyts!
Drum Bueb, zieh los unö fditell öe Maa,

gang lueg e foo ne Heimet a!
Otto Sdiaufelberger

Beruhigend
Wir sitzen um den Tisch und warten

ungeduldig auf die Nachrichten.
Endlich meldet sich der Sprecher mit

den Worten: «Sie hören zunächst die
Inlandsnachrichten.»

Erleichtert atmet die Frau des Hauses

auf: «Gott sei Dank, dä isch also nüd

passiert.» ,is

Gestern passiert
Als ich gestern abend wieder einmal

etwas später vom Stamm heim kam,
wollte meine Frau wissen, mit wem man
sich auch so lange unterhalten könne.
Ich zählte ihr die Namen meiner
Kollegen auf. Der Zufall wollte es, dah
alle den Vornamen «Ernst» hatten. Ich

fand auch, dah ich in meinem Freundeskreis

überhaupt noch viele Ernst kenne.
Worauf mir meine Frau erwiderte:

«Aber eine kännscht doch nanig
der Ernst des Lebens!»

Ich han nu no guet Nacht gseit! Heiwy

Die wunderbare Aussicht auf Zürich

Wirtschalt zur Waid, Zürich 10

f3 Tel. 62502 Hans Schellenberg-Mettler

von
der

Die kleinen Servelats
«De Metzger het mer de Servila in es

Trambillie inegwicklet, jetz ischt er dur
's Löchli wieder usegheit.

Lieber Nebi!
Eine Samenhandlung erhielt letzthin

eine Anfrage von einem Anbauschlächt-
ler mit folgendem Text:

«Wie kann Kaffee angepflanzt werden,

ich wollte Kaffeebohnen vorkeimen,

hatte jedoch keinen Erfolg.»
Was würdest Du diesem armen Manne

antworten? Kii

No emol röschte!

Eine Bernerin schreibt:
Ein Zürcher sitzt in einem erstklassigen

Berner Restaurant und iht mit
sichtlichem Vergnügen das wohlbereitete
Abendessen. Das Brot scheint ihm
besonders zu imponieren und er dreht

es nach allen Seiten, um dann mit
grohem Appetit dreinzubeihen. Der Kellner

fragt, ob es ihm munde. «Ja», sagt der

Zürcher, ihr habt aber wirklich feines

Brot hier in Bern, man könnte meinen,

es sei ganz frisch!»
«Jä, wüssed Ehr», sagt darauf der

Kellner, «bi eus z'Bärn trochnet äbe

's Brot au nid so schnäll wie bi euch

z'Züri!» Lica

Aus einem Aufgebot
zu einem Feuerwehrkurs

Als Grundlage gelten die Exerzier-

reglemente über Bedienung von

Schiebleitern, nebst Dachleiterdienst,
sowie über Bedienung von Hydranten
und Spritzen, mit denen der Kursteilnehmer

einzurücken hat.
Isch gad o efäng gnuegl s,9'-

m
vi

â
Château Mont d'Or, Dôle
Der wunderbare Rotwein des Wallis, vojl
Kratt und Würze, männlich stark, mit

einer Fülle herrlichen Aromas. Ein wahrhalt

groljer Wein! Dôle, würdig der
anspruchsvollsten Talel, schmeckt besonders

gut zu Wildbret.

Berger & Co., Weingroljhandiung,
Langnau (Bern) Tel. 514

Generalvertretung tür die Schweiz.

2

ì^ueg ö'^eimet a!

Lwüß jedes l.and und jede 8taat

tiät glaub en 8mah kür kim parat,
der eint ikmt rum dur 8tabl und Lold,
und diàn-ikmt de Künkmte hold,
und det ruukmt s'^Vteer, da grücht en vom
und d'Weltttadt kpieglet kim im Strom!
vom d'Lmrou.? - was kett die 6xtras tia?

frag nüd ko dumm - lueg d't-leimet a!

flüg us und reik', mam d'Kuge-n-uk
denn munnkmt denk vor^em-lelber druk!

6 Vielkalt lüümtet überall
a kmtiller 8montieit i'kerg und i'l'al!
ve malm nu dürre gar, mot mit,
ko lieht es Lmtuune ktändig mit,

denn rüekkmt - me mas nüd überha -:
keil' mer, durs l.and! l.ueg d'^eimet a!

va lut din 8mah, min liebe Obnab,

gru.k 2ue und kreu di eebig drab

^a, kreu di, denn das l.and, mi l'reu,
ikmt krei, bl^jbt krei und namal krei!

8emsbundertkûàg _labr krei-i 8mw^i,
im felkeiacke gtmriebe lu.ts!
vrum kueb, iieri los und lmtell de /Vlaa,

gang lueg e loo^ne keimet a!
Otto Schaukelberger.

Vsrubigsncl
V/ir sit^sn um cisn liscli unci wartsn

ungsciulciig aus ciis I>lacliriclitsn.
tïnciiicii msicist sicli cisr 5orsclisr mit

cisn Wortsn: «8is nörsn ?unsclist ciis
Inlsnclsnscliriclitsn.»

lïrisiclitsrt stmst ciis l^rsu clss l-Isusss

sut: «Oott ssi vsnk, cls iscli slso nücl

osssisrt.» ^s

Esstsrn vassisi^
^Is icli gsstsrn sksnci wiscisr sin-

msl stwss zoster vom 8tsmm Iisim ksm,
wollte meine I^rsu wissen, mit wem msn
sicli sucli so lange untsrlialten könne.
Icli ?änlts ilir ciis i^smsn msinsr Xoi-
isgsn sut. vsr lutsil wollte ss, cislz

slis cisn Vornsmsn «lîrnst» listtsn. Icli
tsncl sucli, clalz icli in msinsm r^rsunciss-
kreis üksrlisupt nocli viele lïrnzt kenne.
Worsut mir meine 5rsu srwicisrts:

«^ksr sins kännsclit ciocli nsnig
cisr tarnst ciss I.skens!»

>ci> nso ou oc> gust r^scnt czssitl iisiwv

Die wuncierbsre ^ussickt suk TiinLN

Virt8cds!t Vsiâ. Lörick IV
s-Z Iei. 62502 Nsns Scnellenbei-x-kvielllei-

von
cier

vis lclsioso 5srvelst5
«vs /^st^czsc i>si oisc cis 5si-vi!s in ss

1>smoi>>is iosczwic>c>st, jot^ izcni sc ciui-

's i.c>ci>!i wiscisc uzscznsit.

l_isbs^ >>IsbiI

lïins Zsmsnliancllung srliislt Ist^tliin
sins^ntrags von sinsm ^noausciiiäclit-
Isr mit tolgsncism Isxt:

«V/is kann Xattss sngsotisn-t wsr-
cisn, icli woiits Xsttsskonnsn vorksi-
msn, listts jsciocli ksinsn Urtolg.»

Wss würcisstvu ciisssm srmsn/^snns
antworten? ^"

p»ic> smo! röscois!

Iiins Vsmsi-in senk-sibt:
lïin lürclisr sit^t in sinsm erstklassigen

tZsrnsr Restaurant unci ilzt mit siclit-
liclism Vsrgnügsn clss wolilksrsitsts
^ksnclssssn. vss lZrot sclisint ilim os-
soncisrs ?u imoonisrsn unci sr cirelit

ss nscli allen Zeiten, um ciann mit gro-
kzsm ^oostit cirsiniuksikzsn. vsr Xsiinsr

tragt, ok ss ilim muncis. «^s», ssgt clsr

lürclisr, ilir liskt sksr wirklicli tsinss
lZrot liier in kern, msn könnte meinen,

es sei gsr>2 triscli!»
<<^ä, wüssscl lïlir», ssgt cisraut cisr

Xsiinsr, «ki sus ?'ksrn troclinst sos
's IZrot su nici so sciinsil wis ki sucli

-'lüril» là

/^us sinsm Aufgebot
?u sinsm fsusrwsbi'kul'8

XIs Orunclisge gsitsn ciis lixsr-isr-
rsgismsnts üksr IZsciisnung von

Zcliisklsitsrn, nskst vsciilsitsrciisnst,
sowis üksr ksciisnung von >-IvcIrsntsn

unci 8orit?sn, mit cisnsn cisr Xursteii-

nslimsr sin?urücksn liat.
>!cn gsci c> sisnc, gnusgl i>g>.

â
cilâtesu i>Iont «!'0r, »öle
Ds? «unclssk-re !?c>««s!n <j-! V/-!ii;, v->>>

X?-» unci VVü^s, männllcn i>-^, w>>

sins? ?ü!ls ns"!!cn«n /<rc>msî. ü!n «-n^-
Ks» g^cchsl V/s!n! 0ô!s, «ü?cl!g cis?

!p^ucn!vo>>iien Isis!, icnmscii« bv!--"-

verger à Lo., V/eingrohnsn<IIurig.
«.srignsu (iZ-zrn)
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